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" Au~efordentlicher Lande'sparteitag der NRWSPD

25. August 2007
RuhrCongress, Bochum

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

Antrag-Nummer: cs

Antragste,ller: UB Dortmund

Betreff: Bürger-Bahn statt Börsengang

Der Landesparteitag möge beschließen: Empfehlungen der AK:

1. Die NRWSPD lehnt eine vollständige oder teilweise KaPitaIPrivati-

,

.. .
sierung der..De~t~ch,~nBa.hnAG ~b, Die Schiene,ninfrastruktur ~~~~:~~:::.~~:
muss v()lIstandlgIn offenthchem Eigentum verbleiben.

2. Kernaufgabe der Deutschen Bahn ist es, eine breite, flächende-
ckende Verkehrsversorgung mit öffentlicher Mobilitätin Deutsch-
land sicherzustellen. Die Bahn erfüllteinen originär öffentlichen
Dienstleistungsauftrag, der weder mit einer Ausrichtung als inter-
nationalem Logistikkonzernnoch mit Renditeerwägungen des
Kapitalmarkts in Einklangzu bringen ist. Die öffentliche Infrastruk-
turverantwortung gebietet, dass das natürliche Monopoldes Net-
zes vollständig'und unmittelbar in öffentlichem Eigentum und
Verfügungsmacht bleiben muss.

3. Miteiner vollständigen oder teilweisen Privatisierung der Deut-
sche Bahn AG würde der Bund auf irreversibler Weise die politi-
schen, wirtschaftlichen und sozialen Gestaltungsmöglichkeiten
verlieren. Die Bahn muss im Sinne ihrer Kernaufgabe neu ausge-
richtet werden, ohne sie den renditeorientierten Prämissen der
internat~onalenKapitalmärkteauszusetzen.

4. Eine organisatorisch neu ausgerichtete Deutschen Bahn AG, die
auch wE~iterhinin einer vollständigen staatlichen Eigentümerschaft
verbleibt, muss sich stärker als bislang der Erreichung der ver-
kehrspolitischen Ziele in der Bundesrepublik widmen. Wirwollen
mehr Verkehr auf die Schiene bringen und gleichzeitig eine nach-
haltige Entlastung des Bundeshaushalts bewirken. Um dies zu
erreichen muss die Bahn attraktiver werden. MöglicheWege, die-
ses Ziel zu erreichen, sind eine Evaluierung der Bahnreform von'
1994, eine transpa~ente Preisgestaltung, ein landesweit aufeinan-
der abgestimmter Fahrplan, mehr Wettbewerb auf der Schiene
und eine konsequente Sanierung und ein Ausbau des Strecken-
netzes.

Be~gründung:

Erfolgtmündlich.

angenommen: abgelehnt: überwiesen an:


